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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Abgas-
turbolader für eine Brennkraftmaschine nach dem 
Oberbegriff des Anspruches 1.

Stand der Technik

[0002] In der Druckschrift DE 199 55 508 C1 wird 
ein Abgasturbolader mit einer von den Abgasen einer 
Brennkraftmaschine anzutreibenden Abgasturbine 
sowie einem Verdichter im Ansaugtrakt beschrieben, 
dessen Verdichterrad von dem Turbinenrad über eine 
Welle angetrieben ist. Dem Verdichterrad ist über ein 
Verdichterrad-Zuströmkanal Verbrennungsluft unter 
Atmosphärendruck zuzuführen, die über die Drehbe-
wegung des Verdichterrades auf einen erhöhten La-
dedruck verdichtet wird, unter dem die Verbren-
nungsluft den Zylindern der Brennkraftmaschine zu-
geführt wird.
[0003] Der Verdichter weist einen Zusatzkanal auf, 
welcher sich etwa parallel zum Verdichterrad-Zu-
strömkanal erstreckt und im Bereich des Verdichter-
rades radial in den Verdichterrad-Zuströmkanal ein-
mündet. Über den Zusatzkanal kann ebenfalls Ver-
brennungsluft zugeführt werden. Im Mündungsbe-
reich zum Verdichterrad-Zuströmkanal ist ein ver-
stellbares Leitgitter angeordnet, welches zwischen 
einer den Mündungsquerschnitt minimierenden Stau-
position und einer den Querschnitt maximal öffnen-
den Freigabeposition zu verstellen ist. Weiterhin ist 
im Verdichterrad-Zuströmkanal stromauf der Mün-
dung von Zusatzkanal in den Verdichterrad-Zuström-
kanal eine Drosselklappe angeordnet, über die der 
zuzuführende Luftmassenstrom durch den Verdich-
terrad-Zuströmkanal einstellbar ist.
[0004] Um die Drehzahlspreizung des Abgasturbo-
laders zu minimieren und auch in Betriebszuständen 
niedriger Last und Drehzahl der Brennkraftmaschine 
ein nennenswertes Drehzahlniveau des Laders auf-
rechterhalten zu können, kann der Verdichter auch im 
Turbinenbetrieb eingesetzt werden. Hierfür wird die 
Drosselklappe im Verdichterrad-Zuströmkanal in ihre 
Schließposition verstellt und die Verbrennungsluft 
über den Zusatzkanal radial auf die Schaufelblätter 
des Verdichterrades geleitet, das daraufhin einen 
Drehimpuls für eine Zusatzleistung erfährt. Über das 
Verdichterrad wird eine Entspannung der zugeführ-
ten Verbrennungsluft erreicht, so dass im Lufteinlass 
der Brennkraftmaschine bei Teillast der Brennkraft-
maschine ein gewünschter Unterdruck zu realisieren 
ist. Auf diese weise wird der Lader in Rotation gehal-
ten, wodurch das transiente Verhalten des Abgastur-
boladers deutlich verbessert werden kann. Der Über-
gang in den Verdichterbetrieb bei ansteigender Last 
kann in kürzerer Zeit vollzogen werden.
[0005] Von diesem Stand der Technik ausgehend 
liegt der Erfindung das Problem zugrunde, den Wir-
kungsgrad eines Abgasturboladers mit einfachen 
Mitteln weiter zu verbessern.

[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß mit 
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. Die Unter-
ansprüche geben zweckmäßige Weiterbildungen an.
[0007] Der Verdichter im erfindungsgemäßen Ab-
gasturbolader besitzt ein erstes Leitgitter sowie ein 
zweites Leitgitter im Zuströmbereich zum Verdichter-
rad, wobei jedes Leitgitter eine verstellbare Gitterge-
ometrie aufweist. Auf diese Weise sind zusätzliche 
Einstellmöglichkeiten gegeben und können diverse 
Strömungsverhältnisse in einem weiten Parameter-
bereich im Zuströmbereich zum Verdichterrad reali-
siert werden, wodurch bei niedrigen Lasten der 
Brennkraftmaschine ein Turbinenbetrieb des Ver-
dichters einstellbar ist, so dass der Lader auch in die-
sen Betriebszuständen auf einer hohen Mindestdreh-
zahl gehalten werden kann.
[0008] Zur Einstellung dieses Turbinenbetriebes 
des Verdichters wird zweckmäßig eines der Leitgitter 
in seine Stauposition mit minimalem oder völlig ge-
schlossenem Querschnitt überführt und das andere 
Leitgitter in Öffnungsstellung versetzt, wobei die Leit-
gitter in der Weise angeordnet sind, dass sowohl ein 
Turbinenbetrieb als auch ein konventioneller Verdich-
terbetrieb möglich ist. Das bei niedrigen Lasten zu 
öffnende Leitgitter befindet sich hierbei bevorzugt in 
einem das Verdichterrad radial umgreifenden Mün-
dungsbereich zwischen einem dem Verdichter-
rad-Zuströmkanal vorgelagerten Luftsammelraum 
und dem Zuströmkanal, wohingegen das zweite Leit-
gitter, das bei niedrigen Lasten in seine Staustellung 
überführt wird, demgegenüber axial vorgelagert ist 
und in einem Mündungsquerschnitt des Luftsammel-
raumes zum Verdichterrad-Zuströmkanal stromauf 
des Verdichterrades positioniert ist. Im Turbinenbe-
trieb trifft somit die zuzuführende Verbrennungsluft 
radial bzw. mit tangentialer Komponente auf das Ver-
dichterrad, wodurch diesem ein Drehimpuls aufge-
prägt wird und als Kaltluftturbine zusätzliche An-
triebsleistung für den Rotor zur Verfügung steht.
[0009] Im transienten Übergangsbereich ist dage-
gen zweckmäßig eine fortschreitende Verstellung der 
Leitgitter von Öffnungsstellung in Staustellung bzw. 
umgekehrt möglich. Das für den Turbinenbetrieb ver-
antwortliche, verdichterradnahe Leitgitter kann konti-
nuierlich oder diskontinuierlich – in diskreten Schrit-
ten – aus seiner Öffnungsposition in die Stauposition 
überführt werden; zugleich wird das vorgelagerte, 
verdichterradferne Leitgitter, welches dem Verdich-
terbetrieb zugeordnet ist, ebenfalls kontinuierlich 
oder diskontinuierlich aus der Stauposition in die Öff-
nungsposition überführt, so dass ein zunehmend gro-
ßer Luftstrom durch das vorgelagerte Leitgitter 
strömt. Die Möglichkeit, jedes Leitgitter graduell zwi-
schen seiner jeweiligen Öffnungs- und Stauposition 
überführen zu können, ermöglicht einen stetigen 
Übergang vom Kaltluft-Turbinenbetrieb zum Verdich-
terbetrieb. So ist es insbesondere möglich, bei an-
steigender Last und Drehzahl der Brennkaftmaschi-
ne zunächst den größeren Anteil des zuzuführenden 
Luftmassenstromes über das dem Kaltluft-Turbinen-
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betrieb zugeordnete Leitgitter zu führen und den An-
teil über das vorgelagerte Leitgitter noch gering zu 
halten. Dieses Verhältnis kehrt sich mit weiter anstei-
gender Last der Brennkraftmaschine zugunsten ei-
nes immer größer werdenden Luftmassenstrom-An-
teiles durch das vorgelagerte Leitgitter um. Auf diese 
Weise kann ein plötzlicher, schlagartiger Wechsel 
vom Kaltluft-Turbinenbetrieb in den Verdichterbetrieb 
und damit ein Drehzahlabfall des Laders vermieden 
werden.
[0010] Zur Überführung der Leitgitter zwischen ih-
ren jeweiligen Extrempositionen – Stauposition einer-
seits und Öffnungsposition andererseits – ist sowohl 
eine Ausführung mit einem gemeinsamen Stell- bzw. 
Betätigungsorgan für beide Leitgitter als auch eine 
Ausführung mit getrennten Betätigungsorganen 
möglich. Im Falle eines gemeinsamen Betätigungsor-
ganes ist dieses zweckmäßig als Stellhülse ausge-
führt, bei deren Stellbewegung die Leitgitter in entge-
gengesetzte Positionen verstellt werden. Bei der 
Stellhülse handelt es sich insbesondere um eine axial 
verschiebliche Schiebehülse, wobei in besonders 
vorteilhafter Ausführung jeweils ein Teil der Gitterge-
ometrie der beiden Leitgitter an den axial gegenüber-
liegenden Stirnseiten der Schiebehülse gehalten ist, 
beispielsweise eine Aufnahmematrize zur Aufnahme 
eines Leitgitterringes einerseits und auf der gegenü-
berliegenden Stirnseite ein Leitgitterring anderer-
seits. Selbstverständlich sind aber auch Ausführun-
gen möglich, bei denen gleichartige Gittergeometrien 
im Bereich der beiden axialen Stirnseiten der Schie-
behülse angeordnet sind.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführung kann die 
Stellhülse auch verdrehbar gelagert sein, wobei in 
diesem Fall die Rotationsbewegung der Stellhülse 
zum Verstellen der Gittergeometrien genutzt wird. 
Schließlich kann es auch zweckmäßig sein, die Stell-
hülse sowohl axial verschieblich als auch drehbar zu 
lagern und die axiale Stellbewegung einem der bei-
den Leitgitter und die Drehbewegung dem anderen 
Leitgitter zuzuordnen, wodurch eine Entkopplung der 
Stellbewegungen beider Leitgitter ermöglicht wird.
[0012] Eine entkoppelte Bewegung wird insbeson-
dere auch dadurch ermöglicht, dass zwei separat 
ausgebildete Betätigungsorgane vorgesehen sind, 
die jeweils einem Leitgitter zugeordnet sind und un-
abhängig voneinander betätigbar sind. In dieser Aus-
führung ist eine Kopplung der Bewegungen über die 
Steuerung jedes Betätigungsorganes möglich, kine-
matisch sind jedoch beide Betätigungsorgane unab-
hängig voneinander ausgebildet. Man erhält auf die-
se Weise einen zusätzlichen mechanischen Frei-
heitsgrad für die Einstellung jedes Leitgitters, wo-
durch zusätzliche Einstellkombinationen für die Posi-
tionen der Leitgitter realisierbar sind und insgesamt 
eine genauere und besser an die jeweilige Situation 
angepasste Einstellung der Leitgitter durchführbar 
ist.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung sind beide 
Betätigungsorgane jeweils als Schiebehülse ausge-

bildet, die jeweils axial verschiebbar sind, wobei eine 
der beiden Schiebehülsen ausschließlich einem Leit-
gitter zugeordnet ist, die andere Schiebehülse dage-
gen in vorteilhafter Weiterbildung zur Verschiebung 
beider Leitgitter ausgebildet ist. Wird die beiden Leit-
gittern zugeordnete Schiebehülse betätigt, so wird 
mit einer gemeinsamen Stellbewegung der Quer-
schnitt in beiden Leitgittern verändert. Bei einer Betä-
tigung der gegenüberliegenden Schiebehülse, die 
insbesondere zur Geometrieverstellung des dem 
Verdichterbetrieb zugeordneten Leitgitters herange-
zogen wird, wird dagegen das andere Leitgitter nicht 
verstellt. Das von beiden Schiebehülsen beauf-
schlagte radferne Leitgitter kann in der Weise ver-
stellt werden, dass der Mündungsquerschnitt, in wel-
chem das radnahe Leitgitter angeordnet ist, bei Voll-
last der Brennkraftmaschine praktisch unbeeinflusst 
von dem radfernen Leitgitter ist.

Ausführungsbeispiel

[0014] Weitere Vorteile und zweckmäßige Ausfüh-
rungen sind den weiteren Ansprüchen, der Figuren-
beschreibung und den Zeichnungen zu entnehmen. 
Es zeigen:
[0015] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer 
aufgeladenen Brennkraftmaschine mit einem Abgas-
turbolader mit variabler Turbinengeometrie und ei-
nem Verdichter mit zwei verstellbaren Leitgittern,
[0016] Fig. 2 einen Längsschnitt durch einen Ver-
dichter, mit dem ersten, Verdichterrad nahen Leitgit-
ter in Öffnungsstellung und dem zweiten, axial auf 
Abstand zum Verdichterrad angeordneten Leitgitter 
in Stauposition,
[0017] Fig. 3 eine Fig. 2 entsprechende Darstel-
lung, jedoch mit dem Verdichterrad nahen Leitgitter in 
Stauposition und dem axial beabstandeten Leitgitter 
in einer ersten Öffnungsposition,
[0018] Fig. 4 eine weitere, den Fig. 2 und 3 entspre-
chende Darstellung, jedoch mit dem axial beabstan-
deten Leitgitter in der zweiten Öffnungsposition,
[0019] Fig. 5 eine stirnseitige Ansicht in schemati-
scher Darstellung auf das Verdichterrad nahe Leitgit-
ter (mit kleinerem Radius) und das mit größerem axi-
alen Abstand angeordnete Leitgitter (mit größerem 
Radius),
[0020] Fig. 6 eine Fig. 5 entsprechende Darstel-
lung, wobei das äußere Leitgitter in einem Abschnitt 
mit einer geringeren Anzahl an Leitschaufeln gezeigt 
ist,
[0021] Fig. 7 eine weitere Ansicht auf die Leitgitter, 
wobei das äußere Leitgitter in einem dritten Abschnitt 
mit einer minimalen Anzahl an Leitschaufeln gezeigt 
ist.
[0022] In den Figuren sind gleiche Bauteile mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.
[0023] Die in Fig. 1 dargestellte Brennkraftmaschi-
ne 1 ist mit einem Abgasturbolader 2 ausgestattet, 
der in einem Abgasstrang 3 der Brennkraftmaschine 
eine Abgasturbine 4 und im Ansaugtrakt 5 einen Ver-
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dichter 6 umfasst, dessen Verdichterrad vom Turbi-
nenrad über eine Welle 7 angetrieben wird. Im Be-
trieb der Brennkraftmaschine wird das Turbinenrad 
von den Abgasen in Rotation versetzt, woraufhin im 
Verdichter Verbrennungsluft aus der Umgebung an-
gesaugt und auf einen erhöhten Druck verdichtet 
wird. Die Abgasturbine 4 ist zusätzlich mit einer vari-
abel einstellbaren Turbinengeometrie 8 ausgestattet, 
welche eine veränderliche Einstellung des wirksa-
men Strömungseintrittsquerschnittes zum Turbinen-
rad in Abhängigkeit von aktuellen Zustands- und Be-
triebsgrößen der Brennkraftmaschine erlaubt.
[0024] Stromab des Verdichters 6 ist im Ansaugtrakt 
5 ein Ladeluftkühler 9 angeordnet, in welchem die 
verdichtete Ladeluft gekühlt wird. Im weiteren Verlauf 
wird die Ladeluft unter Ladedruck den Zylindereinläs-
sen der Brennkraftmaschine 1 zugeführt.
[0025] Des Weiteren ist der Brennkraftmaschine 1
eine Abgasrückführeinrichtung 10 zugeordnet, über 
die Abgas aus dem Abgasstrang 3 stromauf der Ab-
gasturbine 4 in den Ansaugtrakt 5 stromab des Lade-
luftkühlers 9 rückführbar ist. Die Abgasrückführein-
richtung 10 umfasst eine Rückführleitung zwischen 
Abgasstrang und Ansaugtrakt sowie ein in der Rück-
führleitung angeordnetes, einstellbares Ventil und ei-
nen Abgaskühler.
[0026] Der Verdichter 6 ist mit einer variablen Ver-
dichtergeometrie ausgestattet, welche zwei Leitgitter 
12 und 13 umfasst, die beide im Zuströmbereich zum 
Verdichterrad angeordnet sind und zwischen einer 
minimalen Stauposition und einer maximalen Öff-
nungsposition zu verstellen sind. Die Funktion der 
Leitgitter 12 und 13 wird im Folgenden an Hand der 
weiteren Figuren dargestellt.
[0027] Der Brennkraftmaschine 1 ist eine Regel- 
und Steuereinheit 11 zugeordnet, über die in Abhän-
gigkeit von Zustands- und Betriebsgrößen der Brenn-
kraftmaschine 1 die diversen, der Brennkraftmaschi-
ne zugeordneten Aggregate einzustellen sind, insbe-
sondere das Rückführventil in der Abgasrückführein-
richtung 10, die variable Turbinengeometrie 8 sowie 
die beiden Leitgitter 12 und 13 im Verdichter 6.` Wie 
der Schnittdarstellung nach Fig. 2 zu entnehmen, be-
findet sich das Leitgitter 13 des Verdichters 6 im Mün-
dungsbereich zwischen einem Luftsammelraum 15, 
in welchen von außen Verbrennungsluft in den Ver-
dichter eingeleitet wird, zu einem Verdichterrad-Zu-
strömkanal 14, in welchem das Verdichterrad 16
drehbar gelagert ist. Der Mündungsbereich umgreift 
das Verdichterrad 16 zumindest teilweise radial. Die 
Gittergeometrie des Leitgitters 13 besteht aus einem 
Leitgitterring 18 mit Leitschaufeln, wobei der Leitgit-
terring 18 ringförmig in dem Mündungsbereich ange-
ordnet ist und die Verdichterradschaufeln des Ver-
dichterrades 16 zumindest teilweise radial umgreift, 
sowie einer Aufnahmematrize 19, in die der Leitgitter-
ring 18 axial einschiebbar ist. Der Leitgitterring 18 ist 
gehäusefest mit einer Wandung des Verdichterge-
häuses 20 verbunden. Die Aufnahmematrize 19 ist 
im Bereich einer axialen Stirnseite einer Schiebehül-

se 17 aufgebildet, welche ein Betätigungsorgan für 
das Leitgitter 13 bildet. Die Schiebehülse 17 ist in 
Achsrichtung des Laders verschiebbar ausgeführt 
und wird über eine Schiebestange 21 von einem 
Stellglied 22 zwischen zwei axialen Endpositionen 
verstellt. Über die axiale Stellbewegung der Schiebe-
hülse 17 wird die Gittergeometrie des Leitgitters 13
zwischen einer den Mündungsquerschnitt minimie-
renden bzw. komplett verschließenden Stauposition 
und einer den Mündungsquerschnitt maximierenden 
Öffnungsposition verstellt. In Fig. 2 befindet sich die 
Gittergeometrie des Leitgitters 13 in ihrer Öffnungs-
position mit maximal möglichem Querschnitt. Diese 
Position wird insbesondere in Betriebszuständen der 
Brennkraftmaschine mit niedriger Last eingenom-
men, in welchen das Verdichterrad 16 im Turbinenbe-
trieb gefahren wird, in dem der Druck stromab des 
Verdichters geringer ist als stromauf des Verdichters.
[0028] Die radial aus dem Luftsammelraum 15 aus-
strömende und auf das Verdichterrad 16 auftreffende 
Verbrennungsluft übt auf das Verdichterrad einen 
Drehimpuls aus, welcher dem Verdichterrad Leistung 
zukommen lässt. Die Verbrennungsluft wird im wei-
te= ren Verlauf über einen Diffusor in einen Spiralka-
nal 23 geleitet und erfährt hierbei eine Entspannung. 
Aus dem Spiralkanal 23 wird die Verbrennungsluft im 
weiteren Verlauf nach dem Durchströmen des Lade-
luftkühlers in die Zylindereinlässe der Brennkraftma-
schine geleitet.
[0029] Auf der dem Verdichterrad nahen Leitgitter 
13 gegenüberliegenden axialen Stirnseite der Schie-
behülse 17 befindet sich das weitere Leitgitter 12, 
welches sowohl radial als auch axial einen größeren 
Abstand zum Verdichterrad 16 aufweist als das ver-
dichterradnahe, dem Turbinenbetrieb des Verdich-
ters zugeordnete Leitgitter 13. Die Gittergeometrie 
des verdichterradfernen Leitgitters 12 umfasst in ent-
sprechender Weise wie das Leitgitter 13 einen Leit-
gitterring 24, welcher an der axialen Stirnseite der 
Schiebehülse 17 befestigt ist, sowie eine Aufnahme-
matrize 25, die in einer weiteren, die Funktion eines 
Betätigungsorgans übernehmenden Schiebehülse 
26 ausgebildet ist. Das verdichterradferne Leitgitter 
12 sitzt in einem weiteren Mündungsquerschnitt zwi-
schen dem Luftsammelraum 15 und dem Verdichter-
rad-Zuströmkanal 14. In der in Fig. 2 dargestellten 
Schließ- bzw. Stauposition ist der Leitgitterring 24
vollständig in die Aufnahmematrize 25 eingefahren, 
so dass der Mündungsquerschnitt vollständig ver-
schlossen ist. Dieser Mündungsquerschnitt ist dem 
Verdichterbetrieb zugeordnet und wird mit zuneh-
mender Last der Brennkraftmaschine durch Verstel-
lung des Leitgitters 12 geöffnet.
[0030] Da die Gittergeometrien der beiden Leitgitter 
12 und 13 sich auf axial gegenüberliegenden Stirn-
seiten der Schiebehülse 17 befinden, bewirkt eine 
über ein Stellglied 22 auf die Schiebehülse 17 ausge-
übte axiale Stellbewegung eine simultane Überfüh-
rungsbewegung sowohl des verdichternahen Leitgit-
terringes 18 als auch des verdichterfernen Leitgitter-
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ringes 24. Über die Schiebehülse 17 sind die Über-
führungsbewegungen beider Leitgitterringe kinema-
tisch gekoppelt.
[0031] Das Stellglied 22 ist axial verschieblich ge-
führt. Die Stellbewegung des Stellglieds 22 wird über 
eine Schiebestange 21 auf die Schiebehülse 17 über-
tragen, wobei die Schiebestange 21 in einem Füh-
rungskanal in einer zweiten Schiebehülse 26 frei ver-
schieblich geführt ist.
[0032] Eine zusätzliche Einstellmöglichkeit ist über 
eine axiale Schiebebewegung der zweiten Schiebe-
hülse 26 gegeben, ausgelöst über eine Betätigung ei-
nes weiteren, axial verschieblichen Stellgliedes 27. 
Im axialen Stirnbereich der Schiebehülse 26 ist die 
Aufnahmematrize 25 für die Aufnahme des Leitgitter-
ringes 24 des Leitgitters 12 ausgebildet, wobei eine 
axiale Stellbewegung der weiteren Schiebehülse 26
kinematisch unabhängig von der Stellbewegung der 
ersten Schiebehülse 17 ausgeführt werden kann.
[0033] In Fig. 3 ist der Verdichter 6 in einer Stellung 
gezeigt, in welcher das Leitgitter 13 sich in Schließ-
position befindet und das Leitgitter 12 zum Teil geöff-
net ist. Die Schiebehülse 17 kann axial so weit in 
Richtung Verdichterrad 16 verschoben werden, bis 
die axiale Stirnseite der Schiebehülse 17 an die Wan-
dung des Verdichters anschlägt, an der der Leitgitter-
ring 18 gehalten ist. Durch diese Schiebebewegung 
der Schiebehülse 17 wird zugleich das axial vorgela-
gerte Leitgitter 12 in eine Teiloffenstellung überführt, 
indem der Leitgitterring 24 aus seiner Aufnahmemat-
rize 25 zum Teil herausgeschoben wird. Die Luft im 
Luftsammelraum 15 kann nun durch den Leitgitter-
ring 24 radial in den Verdichterrad-Zuströmkanal 14
einströmen, wobei die Stirnseite 28 der zweiten 
Schiebehülse 26 eine Umlenkfläche bzw. Drallfläche 
für die in den Verdichterrad-Zuströmkanal 14 einströ-
mende Verbrennungsluft bildet. Die Stirnseite 28 ist 
gekrümmt ausgeführt und weist einen konkaven 
Querschnitt auf, so dass die radial einströmende Ver-
brennungsluft eine Umleitung in Achsrichtung erfährt 
und axial auf die Verdichterradschaufeln des Verdich-
ters 16 auftrifft.
[0034] Der Leitgitterring 24 des verdichterradfernen 
Leitgitters 12 ist axial beispielsweise in drei Abschnit-
te unterteilt, in denen jeweils eine unterschiedliche 
Anzahl an Leitgitterschaufeln über den Umfang ver-
teilt angeordnet ist. Ein nicht dargestellter Lösungs-
vorschlag betrifft eine zu Gitter 24a unveränderte 
Schaufelanzahl, bei dem die Sehnenlänge der 
Schaufel mit wachsender Schaufelhöhe gekürzt ist. 
In der in Fig. 3 gezeigten Position sind die ersten bei-
den Leitgitterabschnitte des Leitgitterringes 24 aus 
der Aufnahmematrize 25 axial herausgeschoben, der 
dritte Abschnitt des Leitgitterringes 24 befindet sich 
dagegen noch innerhalb der Aufnahmematrize 25. 
Die unterschiedliche Anzahl an Leitgitterschaufeln in 
jedem Abschnitt des Leitgitterringes 24 gestattet es, 
in Abhängigkeit von der aktuellen axialen Position 
des Leitgitters 12 unterschiedliche Strömungsver-
hältnisse durch das Leitgitter 12 einzustellen. Mit ab-

nehmender Schaufelanzahl nimmt der Strömungs-
querschnitt im Mündungsbereich zwischen Luftsam-
melraum 15 und Verdichterrad-Zuströmkanal 14 zu, 
so dass ein zunehmend größerer Luftmassenstrom 
übertreten kann.
[0035] In Fig. 4 befindet sich die Schiebehülse 17 in 
ihrer Anschlagposition an der den Leitgitterring 18
tragenden Verdichtergehäusewandung. Zugleich ist 
die zweite Schiebehülse 26 axial in Gegenrichtung 
herausgezogen, so dass der Leitgitterring 24 des 
Verdichterrad fernen Leitgitters 12 vollständig aus 
der Aufnahmematrize 25 in der Schiebehülse 26 ent-
fernt ist und lediglich die Schubstange 21, über die 
die Schiebehülse 17 mit dem Stellglied 22 verbunden 
ist, in den Mündungsquerschnitt zwischen Luftsam-
melraum 15 und Verdichterrad-Zuströmkanal 14 ein-
ragt. Dadurch sind praktisch keine Strömungshinder-
nisse im Mündungsbereich mehr vorhanden und es 
kann ein maximal möglicher Luftmassenstrom über-
treten und axial auf das Verdichterrad 16 auftreffen. 
[0036] Es kann gegebenenfalls auch zweckmäßig 
sein, eines oder beide Leitgitter 12 und 13 mit ver-
stellbaren Leitschaufeln auszuführen, welche von ge-
eigneten Stellorganen um ihre jeweilige Schwenk-
achse zwischen Stauposition und Öffnungsposition 
verschwenkt werden. Diese Ausführung kann sowohl 
alternativ als auch kumulativ zur axialen Stellbewe-
gung der Leitgitter vorgesehen sein.
[0037] Die verschiedenen Leitgitterringabschnitte 
des verdichterradfernen Leitgitters sind in Fig. 4 mit 
den Bezugszeichen 24a, 24b und 24c bezeichnet. 
Diese Bezeichnungen werden auch in den folgenden 
Fig. 5, 6 und 7 verwendet, in denen jeweils in Drauf-
sicht sowohl das verdichterradnahe Leitgitter 13 als 
auch das verdichterradferne Leitgitter 12 dargestellt 
sind, wobei Letzteres jeweils in den unterschiedli-
chen axialen Abschnitten 24a, 24b und 24c gezeigt 
ist.
[0038] In der Draufsicht gemäß den Fig. 5 bis 7 um-
greift das verdichterradferne Leitgitter 12 das ver-
dichterradnahe Leitgitter 13, bei einem axialen Ab-
stand der beiden Leitgitter. Im ersten Leitgitterringab-
schnitt 24a des verdichterradfernen Leitgitters 12 ist 
eine maximale Anzahl an Leitschaufeln über den Um-
fang verteilt angeordnet. In den weiteren Abschnitten 
24b und 24c gemäß den Fig. 6 bzw. 7 nimmt die An-
zahl an Leitschaufeln dagegen ab. Im Ausführungs-
beispiel befinden sich im mittleren Abschnitt 24b nur 
zwei Drittel der Leitschaufeln des ersten Abschnittes, 
im dritten Abschnitt 24c sogar nur ein Drittel der Leit-
schaufelanzahl des ersten Abschnittes 24a. Der Strö-
mungswiderstand wird dadurch weiter herabgesetzt.

Patentansprüche

1.  Abgasturbolader für eine Brennkraftmaschine, 
mit einer Abasturbine (4) im Abgasstrang (3) und ei-
nem Verdichter (6) im Ansaugtrakt (5), wobei in ei-
nem Verdichterrad-Zuströmkanal (14) ein Verdichter-
rad (16) angeordnet ist, das von einem Turbinenrad 
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der Abgasturbine (4) angetrieben ist, mit einer ein-
stellbaren Drosseleinrichtung stromauf des Verdich-
terrades (16) zur Regulierung des zuzuführenden 
Luftmassenstromes, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Drosseleinrichtung ein erstes Leitgitter (12) und 
ein zweites Leitgitter (13) im Zuströmbereich zum 
Verdichterrad (16) umfasst, wobei jedes Leitgitter 
(12, 13) eine verstellbare Gittergeometrie aufweist.

2.  Abgasturbolader nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die beiden Leitgitter (12, 13) 
zueinander axial beabstandet sind.

3.  Abgasturbolader nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gittergeometrien je-
weils einen Leitgitterring (18, 24) mit Leitschaufeln 
und eine Aufnahmematrize (19, 25) zur Aufnahme 
der Leitgitterringe (18, 24) umfassen.

4.  Abgasturbolader nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Stellbewe-
gungen der Gittergeometrien beider Leitgitter (12, 
13) über ein gemeinsames Betätigungsorgan gekop-
pelt sind.

5.  Abgasturbolader nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass das gemeinsame Betätigungs-
organ eine axial verstellbare Schiebehülse (17) um-
fasst.

6.  Abgasturbolader nach Anspruch 3 und 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schiebehülse (17) 
im Bereich einer ersten axialen Stirnseite eine Auf-
nahmematrize (19) und im Bereich der gegenüberlie-
genden axialen Stirnseite einen Leitgitterring (24) 
aufweist.

7.  Abgasturbolader nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Gittergeo-
metrie jeweils ein Betätigungsorgan zugeordnet ist.

8.  Abgasturbolader nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass die beiden Betätigungsorgane 
jeweils als Schiebehülse (17, 26) ausgebildet sind. 

9.  Abgasturbolader nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Betätigungsorgan 
(26) in Öffnungsposition eines Leitgitters eine Drall-
fläche (28) für den durchströmenden Luftmassen-
strom bildet.

10.  Abgasturbolader nach einem der Ansprüche 
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass dem Verdich-
terrad (16) ein mit dem Verdichterrad-Zuströmkanal 
(14) kommunizierender Luftsammelraum (15) vorge-
lagert ist, wobei im Übergang von Luftsammelraum 
zu Verdichterrad-Zuströmkanal mindestens ein Leit-
gitter (12, 13) angeordnet ist.

11.  Abgasturbolader nach Anspruch 10, dadurch 

gekennzeichnet, dass der Luftsammelraum (15) den 
Verdichterrad-Zuströmkanal (14) zumindest teilweise 
radial umgreift.

12.  Abgasturbolader nach einem der Ansprüche 
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass ein Leitgitter 
(12) über seine axiale Erstreckung mindestens zwei 
Abschnitte (24a, 24b, 24c) mit unterschiedlicher Git-
tergeometrie aufweist.

13.  Abgasturbolader nach Anspruch 12, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Abschnitte (24a, 24b, 24c) 
jeweils eine unterschiedliche Anzahl an Leitgitter-
schaufeln aufweisen.

14.  Abgasturbolader nach Anspruch 12, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Leitschaufeln des Leitgit-
ters (12) mit wachsender Schaufelhöhe – von einer 
unteren Schaufelhöhe ausgehend – kontinuierlich 
eine Verkürzung der Sehnenlänge erfahren.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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